
Filtrierende Halbmasken 
gemäß EN 149

Kennzeichnung und Erkennungsmerkmale



Erkennungsmerkmale

• CE-Kennzeichnung  mit vierstelliger Kennnummer der notifizierten Stelle, die die 

Fertigungsüberwachung durchführt (Abgleich mit NANDO-Datenbank möglich:

https://ec.europa.eu/growth/tools-databases/nando/index.cfm?fuseaction=directive.notifiedbody&dir_id=155501)

• Konformitätserklärung des Herstellers (muss dem Produkt beiliegen oder im Internet 

verfügbar sein – Inhalte nach Anhang IX der PSA-Verordnung)

• Gegebenenfalls: Kennzeichnung der Verpackung und der filtrierenden Halbmaske selbst 

nach den Vorgaben des Abschnitts 9 der EN 149 (insbesondere auf Verpackung und 

Maske: Verweis auf diese Norm und Angabe der „FFP-Klasse“)

https://ec.europa.eu/growth/tools-databases/nando/index.cfm?fuseaction=directive.notifiedbody&dir_id=155501


Kennzeichnung des Produktes
Das Produkt muss deutlich und dauerhaft gekennzeichnet sein mit:

• Name, Warenzeichen oder andere Mittel zum Identifizieren des Herstellers 
• Typ-identische Kennzeichnung („Produktname“).
• Klasse z. B. FFP1, FFP2 oder FFP3, gefolgt von einer einzigen Leerstelle und dann: 

• Zusatz „NR“: nur für eine Schicht (z.B.: FFP3 NR); 

• Zusatz „R“ wenn wiederverwendbar (z.B.: FFP2 R D.); 

• D: Dolomitstaubtest bestanden

• Die Nummer und das Jahr der Veröffentlichung dieser Europäischen Norm.
• CE Kennzeichnung mit 4-stelliger Kennnummer der überwachenden Stelle, 

z. B.  CE 0121



Kennzeichnung der Verpackung I
Die folgende Information muss deutlich und dauerhaft an der kleinsten handelsüblichen 
Packung angebracht sein oder durch die Verpackung lesbar sein, falls sie transparent ist.

• Name, Warenzeichen oder andere Mittel zum Identifizieren des Herstellers 
• Typ-identische Kennzeichnung („Produktname“).
• Klasse z.B. FFP1, FFP2 oder FFP3, gefolgt von einer einzigen Leerstelle 

und dann:
• Zusatz „NR“: nur für eine Schicht (z. B.: FFP3 NR);
• Zusatz „R“ wenn wiederverwendbar (z. B.: FFP2 R D.); 
• D: Dolomitstaubtest bestanden



Kennzeichnung der Verpackung II

• Wenigstens das Jahr für das Ende der Lagerzeit oder 
ein Piktogramm

• Der Satz „siehe Informationsbroschüre des 
Herstellers“ wenigstens in der (den) offiziellen 
Sprache(n) des Bestimmungslandes, oder das 
Piktogramm:

• Die vom Hersteller empfohlenen Lagerbedingungen 
(wenigstens die Temperatur und die Feuchte) oder ein 
äquivalentes Piktogramm

• [Maximale relative Feuchte der Lagerbedingungen]

• Herstelleradresse (Postanschrift => PSA-VO)



Nicht-EU-Masken

Weitere Informationen zur Kennzeichnung von filtrierenden Halbmasken (nicht EU!) bzw. zu 

Masken, die in den USA verkehrsfähig sind 

• Kennzeichnung:

https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-

Betrieb/Coronavirus/pdf/Kennzeichnung-Masken.pdf?__blob=publicationFile&v=8

• In den USA verkehrsfähige Produkte:

https://www.cdc.gov/niosh/npptl/topics/respirators/disp_part/respsource1quest2.html

https://www.baua.de/DE/Themen/Arbeitsgestaltung-im-Betrieb/Coronavirus/pdf/Kennzeichnung-Masken.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.cdc.gov/niosh/npptl/topics/respirators/disp_part/respsource1quest2.html
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